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@Ginkgomedia (Link), Nathalie Knovl (Link) fu r Vinifera-Mundi 

 

 

Domaine Confuron-Cotétidot 
Der Jahrgang 2021 
 

 

 

Yves Confuron, den angesehenen Winzer, der zusammen mit 

seinem Bruder Jean-Pierre die Domaine Confuron-Cote tidot 

besitzt, trifft man nicht ungestraft. Man weiss auch, wonach 

man sucht. Es ist in gewisser Weise eine Gralssuche, die Su-

che nach Perfektion auf ihrem Ho hepunkt, die Suche nach ei-

ner Einfu hrung in das, was ein so talentierter Popularisator 

wie E mile Peynaud in aller Bescheidenheit «den Geschmack 

des Weins» nannte. Yves, mit dem wir seit zehn Jahren eine 

ausgezeichnete Beziehung pflegen, teilt mit Emmanuel Rey-

naud die unba ndige Liebe zu Verkostern, die zwar kompe-

tent sind, die ihnen aber vor allem die Wahrheit sagen, ob ein 

Wein in einem bestimmten Jahr aufgrund klimatischer oder 

anderer Faktoren weniger gelungen ist. Beim Ratespiel wird 

Yves uns bei unserem Besuch im Ma rz 2023 drei Mal in die 

Falle gelockt haben. Im Gegensatz zu einigen anderen Win-

zern hat er keine Ausrede benutzt, um die Verkostung des 

umstrittenen und verlegen machenden Jahrgangs 2021 zu 

vermeiden. Yves kennt meine Vorbehalte gegenu ber dem 

Jahrgang 2011 sowie meine eigenen Fragen zum Jahrgang 

2014, und er hat mir die bestmo gliche Antwort gegeben. In 

der Domaine de Courcel haben wir einen Grand Clos des 

Epenots 2014 probiert (siehe Bericht). In seiner eigenen Do-

maine haben wir drei Weine aus dem Jahr 2014 und einen 
 

Yves Confuron       © Nathalie Knovl (Link)

aus dem Jahr 2011 verkostet, darunter auch beim durchweg sympathischen Mittagessen bei ihm nach 

der morgendlichen Verkostung. So ist eben Yves Confuron, seine Domaine ist nicht nur diejenige, die 

nach den anderen die Lese durchfu hrt, sondern er ist vor allem auch ein faszinierender, kompromisslo-

ser, akribischer Winzer, der kein Blatt vor den Mund nimmt, wenn es no tig ist und auch wenn es seine 

eigene Arbeit in Frage stellen kann, falls ihm der Jahrgang quergekommen ist. 

Last but not least empfehlen wir unseren Bericht u ber die Weine aus dem Jahrgang 2015 (Link), in dem 

wir das Weingut ausfu hrlich pra sentiert haben. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
http://www.ginkgomedia.com/
https://www.behance.net/ginkgomedia
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/jhg/Domaine_Courcel_Jhg_2021.pdf
https://www.behance.net/ginkgomedia
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Confuron_Cotetidot_2015.pdf
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Die Stunde der Lehre 

Ein Treffen mit Yves Confuron erweist sich immer als ein durchweg lehrreicher Austausch. Jeder darf 

seine Erfahrungen gemacht haben, jeder darf seine Philosophie haben, am Ende beneidet man den her-

vorragenden Winzer genauso wie Novize Adson seinen Lehrmeister William de Baskerville in «Der 

Name der Rose» von Umberto Eco. Der Jahrgang 2021 hat nicht verhindert, dass die Trauben sehr scho n 

ausreifen konnten. Und die Weine dementsprechend ausgefallen sind.  

 

 

 
 

 

Die Weine 

In der Schweiz sind die Erzeugnisse der Domaine bei Martel, Cave de Reverolle und Ullrich erha ltlich. In Deutsch-

land sind sie es bei Passion Vin, weitere Ha ndler sind uns nicht bekannt.  

 

Vosne-Romanée (Villages) 2021 

Durchaus reinto nige, elegante, schlanke, sehr reife Nase mit charakteristisch wu rzigen Noten und ko st-

lichen blauen und roten Beeren in verschiedenen Varianten auf einer floralen Grundlage. Man erkennt 

das Terroir von Flagey-Eche zeaux, da ein Teil der Trauben aus der Lage Porte-Feuilles kommt, wa hrend 

der andere Teil aus der Lage Les Jacquines stammt, die sich zwar in Vosne-Romane e befindet, aber doch 

viele Eigenschaften des Terroirs von Nuits-Saint-Georges zur Geltung kommen la sst. Auf die Frage, ob 

dieser Wein eventuell etwas extrahiert worden sei, antwortet Yves Confuron, dies sei auf keinen Fall so. 

Die Reife der Nase sei auf den Zeitpunkt der Lese zuru ckzufu hren. Diese findet bekanntlich immer mo g-

lichst spa t statt, und die Ernte aller Trauben wurde erst am 6. Oktober abgeschlossen. Seidig-samtiger, 

konzentrierter und vibrierender Gaumen mit einem delikaten Mundgefu hl, braucht allerdings noch Zeit, 

um sein authentisches, geschmeidiges Format zu entfalten. Filigrane, konzentriere Tannine mit einer 

guten Kraft, umhu llende Sa ure, die Wu rze der Nase ist am Gaumen wieder zu erkennen und die Frucht 

zeigt sich ebenfalls ko stlich. Die verwendeten Fa sser sind aus dem Jahr 2009. 17.25+/20 (90+/100). 

Wir unterhalten uns im Weiteren u ber die Konzentration gewisser Weine und denken dabei an die Haute 

Densite , die bei gewissen Domaines angewandt wird. Yves Confuron macht darauf aufmerksam, dass 

seine Rebsto cke im Abstand von 80 Zentimetern angepflanzt worden seien und dass genau 1.3 Meter 

zwischen den Reihen la gen. Was also ganz klar zeige, dass sich die Rebsto cke nicht selber herausfordern 

mu ssen… 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/domaine-j.-confuron-cotetidot/
https://cavedereve.ch/fr/producteur/domaine-jack-confuron-cotetidot
https://ullrich.ch/de/produzenten-p/confuron-cotetidot/
https://www.passion-vin.de/Domaine-Confuron-Cotetidot
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Nuits-Saint-Georges (Villages) 2021 

Die Trauben stammen zu 90 Prozent aus der Lage Au Bas 

de Combe und zu 10 Prozent aus Les Lavie res. Die Lage 

Au Bas de Combe befindet sich unterhalb des Premier-

Cru-Climats Aux Boudots und ist mit den Lagen Les Chau-

mes und Aux Re as von Vosne-Romane e benachbart. Die 

nicht weit entfernte Lage Aux Lavie res befindet sich un-

terhalb des Premier Crus Aux Murgers. Die Rebsto cke 

sind u ber 80 Jahre alt.  

Durchaus verfu hrerisches, reinto niges, ku hles, tiefes Bou-

quet mit einem scho nen Mix an roten und etwas schwar-

zen Fru chten, etwas Pflaumen und mineralischen Kompo-

nenten. Durchaus einladend, du rfte sich in etwa acht Jah-

ren in seinem scho nsten Profil zeigen. Scho ne, schlanke 

Struktur, klares Infusionsvorgehen, die Tannine lassen 

sich spu ren, wenn auch in einem ansta ndigen Stil, wa h-

rend die Sa ure sehr gut eingebunden ist. Die Tannine las-

sen sich insbesondere in diesem Abgang wahrnehmen 

und werden Zeit beanspruchen. 17.25+/20 (90+/100). 

 

Wir unterhalten uns schliesslich u ber die Behandlung der 

Rebsto cke. Mitte Ma rz wussten wir noch nichts von der 

dramatischen Peronospora-Plage (Link), die ein paar Mo-  

nate spa ter vor allem Bordeaux sowie die Abruzzen (Link) und in einem hohen Ausmass auch die Tos-

kana befallen hat. Die Domaine Confuron-Cote tidot behandelt ihre Rebsto cke immer weniger… Wir wei-

chen aus; ob Kupfer fu r die Bo den besser ist als die klassischen Behandlungen, bleibt eine offene Frage. 

Dafu r springen wir zum Thema der Klimaerwa rmung und insbesondere der immer spa teren Fro ste, wo-

rauf Yves Confuron angibt, dass er an das «Haut-Palissage» (dt. hohes Befestigen der Rebstock-Triebe an 

einem Drahtrahmen) nicht glaube.   

 

Gevrey-Chambertin (Villages) 2021 

Der gro sste Teil der Trauben kommt aus der Lage Champs-Chenys, die sich unterhalb der Grand-Cru-

Lage Aux Charmes befindet. Ausserordentlich frische, tiefe, geschliffene, breite, aber auch zuru ckhal-

tende Nase mit diesen charakteristischen Du ften der Gemeinde, Wild, erdige Elemente und vielverspre-

chende rote Beeren. Warten ist aber empfehlenswert, damit sich das Ganze entfaltet. Ansta ndig voll-

mundiger und dichter, stoffiger Gaumen mit ko stlichem Geschmack nach roten Fru chten, wobei die an-

deren Elemente der Nase aktuell noch im Hintergrund bleiben. Die Sa ure ist wiederum sehr gut einge-

bunden und liefert neben der Frische auch eine erfreuliche Lebhaftigkeit. Filigrane Tannine, die aller-

dings mehrere Jahre beanspruchen werden, um sich zu besa nftigen. Gespannte, dabei versprechende 

Struktur fu r eine la ngere Lagerfa higkeit, als man voreilig vom Jahrgang erwarten ko nnte. Genau mit so 

einem Erzeugnis verstehen wir die Meinung von Jan Martel (Link): «Weine fu r die Ewigkeit vom Ultra-

Traditionalisten». 17.25-17.5/20 (90-91/100). 

 

Gevrey-Chambertin 1er Cru Craipillot 2021 

Eine verkannte Lage fu r einen durchaus attraktiven, einladenden Wein. Verfu hrerische, tiefe, expressive, 

ausgefeilte Nase mit einer guten, vielversprechenden Komplexita t und ausgereiften Du ften nach roten 

Beeren, darunter Kirschen, mineralischen Elementen und pflanzlichen Ansa tzen. Vollmundiger, geschlif-

fener, saftiger, schlanker, pra ziser und reinto niger Gaumen mit viel Potential und einem langanhalten-

den, konzentrierten Abgang, der von der Sa ure dominiert wird. Unbedingt warten.  17.5-17.75/20 (91-

92/100). 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://magazin.wein.plus/wenn-der-infektionsdruck-zu-gross-ist-retten-sie-nichts-mehr-bio-weinbau-und-peronospora-gefahren
https://magazin.wein.plus/news/falscher-mehltau-reduziert-italienische-weinproduktion-erste-ernteprognosen-2023
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/domaine-j.-confuron-cotetidot/
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Gevrey-Chambertin 1er Cru Petite Chapelle 2021 

Verhaltene, geschliffene, charakteristische Nase, 

durchaus einladend, erweckt die Sinne und ist wohl 

das erste Bouquet mit Pep, das an seinen Nachbarn er-

innert, ohne dessen Komplexita t aufzuweisen. Es gibt 

aber sehr viel Kultur im Glas, und die verfu hrerischen, 

ausgereiften Du fte nach Kirschen, Liko r roter Fru chte, 

Schokolade, Wu rze, etwas Weichselkirschen und nicht 

zuletzt Gru ntee besitzen das Zeug dazu, die an-

spruchsvollsten Burgunder-Liebhaber zu begeistern. 

Vollmundiger, breiter, grossartiger, verfu hrerischer, 

ausgefeilter Gaumen mit geschmeidigem Stoff, etwas 

kra ftigen, geschliffenen Tanninen, eleganter, aber auch 

dichter Struktur, ohne jeweils das Niveau der Jahr-

ga nge 2018 bis 2020 zu erreichen.  Auch hier bringt 

die perfekt eingebundene Sa ure viel Frische und Leb-

haftigkeit. Langanhaltender Abgang mit pra senter Ad-

stringenz. Warten. 17.75+/20 (92+/100).  

 

Chambolle-Musigny 1er Cru Derrière la 

Grange 2021, Monopollage 

 
Auf der Domaine… 

© Nathalie Knovl (Link) fu r Vinifera-Mundi

Die 0.47 ha kleine Lage befindet sich ganz in der Na he des no rdlichen Teils der Stadt und ist zwischen 

den Premier-Cru-Climats Les Fue es, Les Gruenchers und Les Lavrottes gewissermassen eingeklemmt. 

Ein waschechter Chambolle-Musigny mit dieser charakteristisch eleganten, ausgefeilten, wenn  auch zu-

ru ckhaltenden Nase. Man erkennt jedoch die grossartige Unterschrift des Winzers, es gibt ein scho nes, 

vielversprechendes Potential in diesem Bouquet, auch wenn dieses Erzeugnis viel fru her zuga nglich sein 

du rfte als die drei vorherigen Jahrga nge. Es ist so oder so sinnvoll, jeweils bis sehr spa t auf die Ernte zu 

warten. Aktuell kommen insbesondere Du fte nach gero stetem Holz und mineralischen Elementen zur 

Geltung, wa hrend die perfekt ausgereifte Frucht im Hintergrund bleibt. Es ist daher nicht falsch, etwa 

zehn Jahre bis zu einem ersten Trinkfenster zu warten. Vollmundiger, schlanker, straffer, ausgereifter 

Gaumen mit sehr frischem Touch und wu rzigen Tanninen. Langer Abgang mit Adstringenz. Verdient, 

dass man sich dafu r interessiert. 17.75+/20 (92+/100). 

 

Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Vignes-Rondes 2021 

Eine erste Nase, die zuna chst durchaus zuru ckhaltend wirkt. Ein Wein, der offenbar Zeit beanspruchen 

wird, um sein wahres Gesicht zu zeigen. Allerdings genauso wie die vorherigen Erzeugnisse mit einem 

viel weniger genero sen Profil als in den vorherigen Jahrga ngen. Dafu r bleibt der verfu hrerische, a theri-

sche Stil ganz klar vorhanden, da ist eindeutig die Unterschrift eines durchweg anspruchsvollen Winzers 

zu erkennen. Rote Beeren, wu rzige und erdige Elemente auf einer floralen Grundlage lassen sich aktuell 

wahrnehmen, wobei sich diese Du fte im Verlauf der na chsten Jahre entfalten werden.  Ein Climat gerade 

unterhalb von Aux Chaignots, mit dem dieser Wein die Finesse und Delikatesse eindeutig teilt. Vollmun-

diger, zarter, samtiger, ausgewogener Gaumen mit allen Komponenten am richtigen Ort, viel Stoff, doch 

eher ta nzerisch als charakteristisch fu r die Gemeinde. Auch wenn wir nicht in Pre meaux-Prissey sind, 

schlank und eher straight-forward – es stellt sich keine Frage, wobei der langanhaltende Abgang uns da 

ernsthaft beruhigt. 17.5/20 (91/100). Tim Atkin MW bewertet diesen Wein mit nicht weniger als 

95/100. 

 

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.behance.net/ginkgomedia
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                Dieser  Ammonit wurde auf einer Lage der Dimainer entdeckt 

              © Nathalie Knovl (Link) fu r Vinifera-Mundi 
 

Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots 2021 

Das Flaggschiff der Domaine schlechthin, wobei uns eigentlich insbesondere freut, dass die Domaine 

nicht weniger als 2.16 Hektaren im Climat besitzt.  

Bereits nach der ersten Nase bemerkt man, dass Les Suchots im Jahrgang 2021 der perfekte Kontrahent 

zum Vignes-Rondes ist. Ein komplexes, frisches, tiefes, einladendes, geschliffenes Bouquet offenbart 

sich, wobei man die Kraft und das Raffinement im Hintergrund erahnt. Es gibt enorm viel Kultur hier, 

das Ganze wirkt verfu hrerisch, ja sogar lasziv. Eine Vielfalt an hoch inspirierenden Du ften offenbart sich, 

und wir geniessen dieses Gefu hl besonders. Wu rze im Quadrat, Veilchen, Pflaumen, dunkle Beeren, 

Schwarztee, perfekt eingebundenes Holz, wir freuen uns auf die na chsten Jahre, wenn sich dieses Er-

zeugnis in seinem vollen Format zeigt. Die Nase du rfte sich zum aromatischen Kaleidoskop entwickeln 

und kaum jemand wird sich Fragen u ber den schwierigen Jahrgang stellen. Vollmundiger, hemmungslo-

ser, tiefer, wiederum frischer Gaumen mit einer grossartigen, tanninakzentuierten Struktur und einem 

unwiderstehlichen Mundgefu hl, ko stliche, konzentrierte, dunkle und schwarze Frucht, der mineralische 

Saft nimmt mit der Zeit an Volumen zu, perfekt eingebundene Sa ure, beeindruckend langanhaltender 

Abgang. 18.25-18.5/20 (94-95/100).  

 

Clos de Vougeot (Grand Cru) 2021 

Ein sofort erkennbarer Clos de Vougeot, wobei das Quartier (in dieser Appellation spricht man nicht von 

Lage oder Climat, sondern von Quartier) nicht wirklich identifiziert werden kann. Von fru her weiss ich, 

dass die Domaine etwa 0.25 Hektar im Quartier Quatorze Journaux besitzt. Die Parzelle befindet sich 

zwischen denen von Faiveley im Su den, Michel Noe llat & Fils im Norden, Cha teau de La Tour im Westen 

und der Route De partementale D974, die Dijon und Beaune verbindet, im Osten. 

Vielversprechende, geschliffene, lebhafte, einladende Nase mit feinen, komplexen Du ften ausgereifter 

schwarzen Beeren, etwas Blaubeeren, etwas Feigen, viel Wu rze, Noten von Kra utertee, Holzkomponen-

ten… Diese Nase mu sste sich in etwa zehn Jahren als grossartig erweisen. Bis zu diesem Zeitpunkt ist 

das Holz dann perfekt eingebunden. Vollmundiger, samtiger, lebhafter Gaumen mit einer u ppigen Struk-

tur, einer knackigen Sa ure, sehr viel geschmackvollem Stoff, reinto niger und pra ziser Frucht. Ein grosses 

Versprechen. 18/20 (93/100).   

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.behance.net/ginkgomedia
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Échezeaux (Grand Cru) 2021 

Introspektiv, ein E chezeaux, wie man ihn kennt und liebt. Eine Gegenu berstellung mit dem Jahrgang 

2010 ko nnte ganz spannend werden… Unwahrscheinlich reif fu r den Jahrgang 2021, aber auch tiefsin-

nig, schlank, dicht, komplex bis kompliziert, einfach unwiderstehlich. Das Holz umhu llte im Ma rz die 

ko stliche, pra zise und reinto nige Frucht mit exquisiten Noten dunkler Beeren und von Pflaumen, das 

Ganze auf einem floralen Beet, dessen Komplexita t sich im Verlauf der na chsten 15 Jahre entziffern las-

sen wird. Die nun klassische Wu rze vom Holzausbau ist wieder ganz klar erkennbar und dieses Bouquet, 

wenn auch gerade in sich verschlossen, erweckt die Neugier. Vollmundiger, tiefer, perfekt ausbalancier-

ter Gaumen mit filigranen Tanninen, ma nnlicher, aber auch doch delikater Struktur, ko stlichen Aromen 

von su sslichen schwarzen Beeren, Unterholz und sogar Schokolade, kein Protz im Stil von 2018 und 

2020, dafu r eher ein schlanker, dichter und konzentrierter Kerl, der uns wa hrend sehr vieler Jahre be-

gleiten wird. Unbedingt warten und die voreiligen Schlu sse, die vor einem Jahr u ber den Jahrgang gezo-

gen wurden, revidieren. 18.5/20 (95/100). 

 

Charmes-Chambertin (Grand Cru) 2021 

Dieser Wein besta tigt gerade unseren letzten Kommentar u ber den E chezeaux. Als ich, allerdings bo sar-

tig erka ltet, vor bald einem Jahr an der Veranstaltung Le Roi Chambertin teilnehmen wollte, um mir doch 

ein Gesamtbild u ber den Jahrgang 2021 zu machen, fiel dieses besonders du ster aus. Meine befreunde-

ten Experten trauten sich aber selber nicht, diesen Jahrgang als gross zu bezeichnen. Nicht selten wurde 

er als klassischer Nachfolger der Jahrga nge von vor 30 Jahren gebrandmarkt. Auch wenn die meisten 

Nasen bereits zu diesem Zeitpunkt – im November 2022 – bereits einfach traumhaft waren. Und jetzt 

kommt diese Dampfwalze! Sie vernichtet alle vorgefassten Meinungen und Vorurteile und zeigt, was am 

Burgunder-Wein so grossartig ist. Erwarten Sie nie, dass alle Weine eines durchschnittlichen Jahrgangs 

dies auch sind. Es wird Ihnen immer gelingen, das Nugget zu entdecken, von dem Sie schon immer ge-

tra umt haben. Und wir trinken da einen Charmes, noch nicht einen Mazis, wobei 2021 in dieser Appel-

lation besonders gelungen zu sein scheint. 

Breite, beto rende, tiefsinnige, frische, delikate Nase mit komplexen, harmonischen, ausgereiften Du ften 

nach zerquetschten schwarzen Beeren, Wu rze im Quadrat, floralen Elementen im U bermass und etwas 

Wildem, das fu r Gevrey so charakteristisch ist. Und das Ganze zeigt sich extrem harmonisch und viel-

versprechend. Das ist Wahnsinn pur und verspricht enorm viel fu r in etwa 20 Jahren. Vollmundiger, tief-

sinniger, konzentrierter, kra ftiger Gaumen mit viel Saft, geschliffenen Tanninen, einer stu tzenden, safti-

gen Sa ure, kaum zu glauben, dass sich die 0.3 Hektar kleine Parzelle der Domaine im Lieu-dit Aux Char-

mes und nicht in Mazoye res oder Charmes befindet. Genauso ist es auch beeindruckend, dass dieses 

Erzeugnis in einem als kompliziert beschriebenen Jahrgang produziert wurde. Unwiderstehliche Aro-

men von Maulbeeren, Blaubeeren und orientalischer Wu rze; Ro staromen vervollsta ndigen das Bild, und 

dieser Charmes du rfte sich zur Einkaufspriorita t entwickeln. Vor dem ersten Trinkfenster unbedingt 

warten. 15 Jahre werden nicht zu viel sein. 18.5+/20 (95/100). 

 

Mazis-Chambertin (Grand Cru) 2021 

Beeindruckend strukturierte, tiefe, durchaus harmonische und komplexe Nase mit reinto nigen, pra zi-

sen, ausgereiften und geschliffenen, ja sogar cremig wirkenden Du ften nach roten Beeren, Wu rze, flora-

len und mineralischen Komponenten. Dieser durchaus gelungene Melting-Pot verspricht sehr viel mit 

einem spannenden, verheißungsvollen Potenzial. Vollmundiger, rassiger, ta nzerischer, aber doch zu-

gleich auch strukturierter und dichter Gaumen, das ist Kultur auf dem ho chsten Niveau, die Tannine 

zeigen sich a usserst edel und feingliedrig, die Mineralita t kommt wieder in den Vordergrund, wir sind 

ganz klar in Mazis, aber dieser Wein besitzt einen unwahrscheinlichen Sex-Appeal und besta tigt unsere 

bisherigen, sehr positiven Eindru cke u ber die Appellation in diesem Jahrgang. Ein Muss mit einem gna-

denlosen, adstringierenden, geradlinigen Abgang. Mindestens 15 Jahre warten und dann einfach mit vol-

ler Begeisterung geniessen. 18.25+/20 (94+/100). 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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                    Der Bourgogne Chardonnay der Domaine 

 
      Chambolle-Musigny 1er Cru Derrie re la Grange 2011 

 

 

Tags zuvor auf der Domaine de Courcel haben wir uns – 

Yves Confuron, Gilles de Courcel und ich – viel u ber die 

letzten 20 Jahrga nge unterhalten und sowohl 2014 als 

auch 2011 ebenfalls Revue passieren lassen. Zwei unter-

schiedliche Jahre mit unterschiedlichen Tu cken. Ich warf 

2011 seine gru nlichen Noten vor, die zwar nicht so extrem 

sind wie 2004, dennoch auch ganz klar auf Marienka fer 

hinweisen. Dennoch mit der Besonderheit, dass vom glei-

chen Wein eine Flasche befallen sein kann, die na chste 

eben nicht. Seinerseits war der Jahrgang 2014 kaum auf 

dem Markt, als er schon als a usserst hedonistisch bezeich-

net wurde. Weniger als zehn Jahre spa ter – so meine Ver-

kostungen zumindest – erweist er sich als kompliziert und 

ohne wirkliche Stossrichtung fu r die Zukunft: Wird er wie-

der hedonistisch oder war es eine Falle, in die zu viele vor-

eilig getappt sind? Yves Confuron erachtete es daher als 

angebracht, die Verkostung mit drei Erzeugnissen aus die-

sen zwei Jahrga ngen abzuschliessen. 

 

Gevrey-Chambertin 1er Cru Craipillot 2014 

Ein charakteristischer, aufgeschlossener, einladender Gev-

rey-Chambertin mit allen Merkmalen, die man von einem   

solchen erwartet. Die Nase besitzt das Zeug, in den na chsten Jahren zu verfu hren, sie zeigt sich delikat, 

ausgewogen, tatsa chlich hedonistisch und bietet reinto nige, ausgereifte Du fte nach roten und dunklen 

Beeren, Wild sowie wu rzigen und erdigen Elementen. Zwar kein demonstratives Bouquet, die Liebhaber 

finessenreicher Weine werden ihn aber sehr scha tzen. Vollmundiger, straffer, wiederum eleganter, pra -

ziser Gaumen mit frischen, angenehm dichten Tanninen, einer sehr gut integrierten und knackigen 

Sa ure, es gibt schliesslich viel zu knabbern in diesem Erzeugnis, das sich mit einem trockenen Abgang 

verabschiedet. Ein sehr guter Essensbegleiter. 17.75/20 (92/100).    

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Chambolle-Musigny 1er Cru Derrière la Grange 2014 

Eine elegante, harmonische, tiefe Nase, die aber noch nicht ganz richtig kommuniziert. Noch ein paar 

Jahre warten ist empfehlenswert. Reinto nige und pra zise, ausgereifte Du fte nach schwarzen und roten 

Beeren, darunter vielen saftigen Kirschen und Johannisbeeren, Lavendel, Rosenbla ttern und Gewu rzen 

auf einer mineralischen Grundlage. Auch wenn sie richtig gelungen ist, finde ich diese Nase aktuell nicht 

hedonistisch. Vollmundiger, geschliffener, gespannter Gaumen, pra zis und reinto nig, filigrane Tannine 

mit einer guten, festen Konzentration, viele schwarze Beeren, sehr gute Komplexita t, etwas Weichselkir-

schen, wiederum diese Mineralita t, pra zise Sa ure, anhaltender Abgang. 17.75/20 (92/100).     

 

Chambolle-Musigny 1er Cru Derrière la Grange 2011 

Verfu hrerische, elegante, tiefe, einladende Nase mit pra zisen und reinto nigen Du ften nach schwarzen 

Beeren, insbesondere Johannisbeeren und Kirschen, aber auch asiatische Wu rze, etwas Sojasauce, mi-

neralischen Komponenten, ein Wein, der bereits im Bouquet zeigt, was er im Bauch hat. Vollmundiger, 

zarter, ausgewogener Gaumen, sehr frisch und appetitlich, wieder ein sehr scho ner Essensbegleiter, jetzt 

zum Trinken, die Sa ure ist perfekt eingebunden, guter Abgang. 17.5/20 (91/100).    

 

Als ich zum Abschluss der Verkostung Yves Confuron mitteilte, dass mir dieser Chambolle 2011 sehr gut 

gefallen hat, weil er keine fu r den Jahrgang typischen gru nlichen Noten aufwies – was ihn vom Jahrgang 

2004 unterschied –, holte er dann einen Gevrey-Chambertin 1er Cru Petite Chapelle 2004 her-
vor. Ein sehr scho nes Erzeugnis, a sthetisch gebaut, mit einem frischen, samtigen, vollmundigen, sehr 

eleganten Gaumen, der jedoch die gru nen Noten nicht wirklich verstecken konnte. Dennoch 17.75/20 

(92/100).  
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